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«-fe pes gußete £djatfenfeife. °=s->

SWittiffer : Mergnäbigfter §err, ©ie Ijaben nichtê mebr ju befütcbten.
Sas SSolf jaudjjt feinem SRegenten ju unb taufenbe getreuer Untertanen
laffen, rote auê einem ÏHunbe, itjren §errfdjer leben."

Surft: SBaê frag' id) nad) ben getreuen. Untertanen! SBenn mid)
nur baë übrige Skd leben ließe!"

3dj bin ber Süfteler ©djreier
Unb gittere nod) jegt,

©o febr Ejat biefe 9urdjridjt

3n ©chrecfen mid) oerfegt.

Sie eibgenöjftfdje gatjne

SSertoren bei einem §aar,
Saë ift non Vaudois roirflid)
@in roenig fonberbar.

SSorfidjt roar fonft ihre Sugenb,

3u ©djaben famen fie nie;

§ôdjftenê in fdjroeij'rifdjen" Singen
SSerloren ben gaben fte.

Xoneli. Su! mein Sßater fpridjt atle Stage, oft fdjon beim DJÎorgeneffcn,

oom gerrrj'fdjen ©djutgejeg. SBas ©uggerê foll ba gemeint

fein

Sobeli. SBenn id) über biefe fortfdjritttidje grage Senfübung blatte

fomme id) jum Dîefultat: eê foü fünftig metjr gerien geben.

3>fanisfans an Jiabisfans.

§atfch Su geöfjrt uon ber tapp ferrn §albung beê ©ant gaüigen

fatolifijdjen ©rografjteë?

§eraujê mig ben neufagtotijdjen ÎRiggliebern beê îlbmijtrabtiâionërabeê
tjaj gefjaifêen iperauj! unb fte müfen ge fjen 3a rooll!

§erauß mit bem SEtjuli, Saê madjt ftd) ja fdjuli!"
§erauß mit bem Jturti, Unb tjeit nod) unö burti",
§erauß mit bem ©eig, Safê freutt ben SBifdjof ©reig!

Unb midj freuj audj unb Sidj? ertoarbe ummengefjente älntroorb.

Sein SBnteter.

Sludj it)r oerlangt jegt fdjledjt unb redjt

3ur ©ütjne beê Skrbredjerê $opf;
0 fagt, roann ridjtet ibr geredjt,
Unb fdjneibet ab ben etg'nen 3o P f

^oitt §d)ii|enfe(i in 'gSafcf.
?l. £aft bu ben S3edjer gefdjöffen?
SB 3a!
91. SBeldjen, ben Eleinen ober großen?
SB. Sen großen natürtidj.
?l SBarum benn?
SB. 3a, ftecjft Su, idj braudje eben ein großeä ©efdjirr, um ben Slerger

tjtnunterjufchroemmen über baê Unglüd, roeldjeë im @tüd" blatte.

* *
etjrfam. §äft bu fdjo g'ftodje?

etjrlidj Sfiatürti, fdjo lang.
(£{jrfam. Slber nüt tröffe, roie'ë fchnnt.

etjrlid) gnjti, aber idj dja ê'Dîefultat erft fpöter erfahre: be 3«ger fjdb'ê
nüb möge erlange mit b'r GtjeUe.

ifjrfnm 3ä, fo!

*
-§ftnri(t). Slher jegt fag' mir ein DJlal, tiebeê Souftndjen, roarum Ijat man

benn in ber gefthütte jroei £>öfe gemadjt?"
ïlHaric. 3a roeifdj, baê ift bloê um s'oerfinnbilblidje, baß ftdj b'SBaaêler

gern tönb b e § o f ma d) e!

Söeüern ftehe in bcr 2lnnoncen=a3eüage.

cr^ äJrieffaften »er StteoafttPii. ^>
M. H. i. L. SEBtr empfehlen Sbnen für

biefen 3t»ed baê neu erfdjienene Südjlein
Sadfijdjblumen" eine Sammlung »on
Slfroftidja unb Cieberu »on Smil Otoßbtrt.
Sent, Vertag »on 3- §euberger. (Sine tleine
i|kobe auê biefer ©ammlung finben ©ie in
unferer Seüage. Peter. Sefien ©ant;
gute Siufätle bebürfen roeniger ßeit alê
müljfam gefudyte SBige, nur muß man fte

5U faffen roiffen, roenn fte fommen. F. B.
i. M. 2Jîau fingt barüber, baß in beu 3Bitter=
ungêberidjten ju »iet grembt»örter gebraucht
roerben. «Sluê bem greienamt ein Sauer
ift beêljalb in tiefer SErauer, »eil ibm, atê
Sürger auê biefem Sanb, frembe ©pradjen
finb unbefannt." K i. P. SBie man 9(ebeU
fpalter" überfegt? SBir erhielten biefer Sage
einen Srief mit ber Slbrcfje: Tranche-
brouillard. Lerche. Stroaê farg bteê=

mat. ©ruß. Freund beê 3îebelfpolter".
Sögel unb 5Ebtere ftnb offenbar niajt baêfetbe, roenigftenê finbet fia) im 5J3ol»
tedjnifum beim Slufgang 511 ber joologifdjen ©ammlung ber Slnfdjtag: SDaê
Kabinet auêgejtopfier Saget unb Stjiere. befiubet ftdj eine Sreppe tjöber"-
Unb ba muß man eê bod) genau roiffen! F. i. R. ©er ©emeinbratb »on
Jïûêuad) fei hier Sorbilb. Sr unterfagt ftrengftenê: ©aê Saben im
©ee namentlidj baê biêiveilen »orfommcnbe fetjr unaufianbige Saben
tu ber Uicilje öffentlicher SUHgc unb 2Bol)nungeu, mit ober oljne Sabattjug
befonberê, unb follte foldjcê mittel ft ©ebiff eben gefajeben". ' Y. 3 a 1

SCBem cê baran gelegen ift, baê läftige Ungeziefer, roie Dcattcn, UJiäufe,
©djroabenfciftt unb SBanjen, »oUftanbig jit »ertilgen, faufe fid) boaj baê patentirte
©ift à 80 St«, uub gr. 1. 70, foroie ba« berühmte çaarmudjê mittel, Sbina=
pommabe mit ^Sferbef ammfett, unb eiu auêgeâeidjneteê 3 abnpuloer empficblt
beften« F. B., ©djauplaggaffe, Sern." - N. N. Unbrauchbar. J. i. Cal.
Scftcn ©auf unb ©ruß. Z. K. ©d)on längft »erarbeitet. A. B. i. R.
SBenbcu ©ie fid) an einen ©pejialarät. Verschiedenen: ülnonrjttteS toirb
nidjt beriitffidjtigt.

2Btr bitten, bie îtbonnementê gef. balbigft aufgeben ju woüen, um bte regelmäßige Sieferung nidjt unterbrechen ju müffen.

3 S^pnote %t. 3, 6 SÖlonote ^r, 5. 50; fût î>aê 2luêïan& mit ^prtp;3ufd>laa*

ç£zr Pû0 tableau îier iunoe0tierfammlun0, %£)
n)etd)e§ mit fjeutiger Sîummer allen Abonnenten gratis jugeht, roirb gegen 'ginienbung «on 5-r. t 10 6t§. franîo Oerfanbt.

5leu eintretenbe 3ïûouneutcn erhalten biefeê ïîtofKerifô f^iin aufgeführte 33ïatt gratté ttaujgeïiefert

Pic §xpebition.

Aes Jubels Schattenseite.

Minister: Allergnädigster Herr, Sie haben nichts mehr zu befürchten.
Das Volk jauchzt seinem Regenten zu und tausende getreuer Unterthanen
lasten, wie aus einem Munde, ihren Herrscher leben."

Fürst: Was frag' ich nach den getreuen Unterthanen! Wenn mich

nur das übrige Pack leben ließe!"

Ich bin der Düfteler Schreier

Und zittere noch jetzt,

So sehr hat diese Nachricht

In Schrecken mich versetzt.

Die eidgenössische Fahne

Verloren bci einem Haar,
Das ist von Vguriois wirklich

Ein wenig sonderbar.

Vorsicht war sonst ihre Tugend,

Zu Schaden kamen sie nie;
Höchstens in schweiz'rischen" Dingen
Verloren den Faden sie.

Toueli. Du! mein Vater spricht alle Tage, oft schon beim Morgcnessen,

vom Jerry 'scheu Schulgesetz. Was Guggers soll da gemeint

sein?

Kobeli. Wenn ich über diese fortschrittliche Frage Denkübung halte

komme ich zum Resultat: es soll künftig mehr Ferien geben.

Stanislaus an Ladislaus.

Hatsch Du geöhrt von der tapp ferrn Haldung des Sant galligen
katolikischen Grotzrahtes?

Heraujs nutz den neukagtolischen Mitzgliedern des Admistrablizionsrades
haz gehaijsen! Herauz! und sie müsen ge hen Ja woll!

Herauß mit dem Thuli, Das macht sich ja schuli!"
Herauß mit dem Kurti, Und heit noch uno hurti",
Herauß mit dem Seitz, Dass freutt den Pischos Greitz!

Und mich freuz auch und Tich? erwarde ummengehente Antword.

Dein Bruetcr.

An SchuW. --^
Auch ihr verlangt jetzt schlecht und recht

Zur Sühne des Verbrechers Kopf;
O sagt, wann richtet ihr gerecht,

Und schneidet ab den eig'nen Zopf?

Wom Schützenfest in Wafel.
A. Hast du den Becher geschossen?

B Ja!
A. Welchen, den kleinen oder großen?
B. Den großen natürlich.
A Warum deun?

B. Ja, siehst Du, ich brauche eben ein großes Geschirr, um den Aerger
hinunterzuschwemmen über das Unglück, welches im Glück" hatte.

^
5 ^

Ehrsam. Häst du scho g'stoche?

Ehrlich Natürli, scho lang.
Ehrsam. Aber nüt tröffe, wie's schynt.

Ehrlich Fryli, aber ich cha s'Resultat erst spöter erfahre: de Zeiger häd's
nüd möge erlange mit d'r Chelle.

Ehrsam Jä, so!

^.
»

Heinrich. Aber jetzt sag' mir ein Mal, liebes Cousinchen, warum hat man
denn in der Festhütte zwei Höfe gemacht?"

Marie. Ja weisch, das ist blos um z'versinnbildliche, daß sich d'B aasler
gern lönd de Hos mache!

Weitern Text siehe in der Annoncen-BeUage.

Briefkasten der Redaktion. ^>
N. L. i. Ii. Wir empfehlen Ihnen für

diesen Zweck das neu erschienene Büchlein
Backfijchdlumen" eine Sammlung von
Akrosticha und Liedern von Emil Roßhirt.
Bern, Verlag von I. Heuberger. Eine kleine
Probe aus dieser Sammlung finden Sie in
unserer Beiiage. kotsr. Besten Dank;
gute Einfälle bedürfen weniger Zell als
mühsam gesuchte Witze, nur muß man sie

zu fassen wissen, wenn sie kommen. L.
i. ^l. Man klag! darüber, daß in den
Witterungsberichten zu viel Fremdwörter gebraucht
werden. Aus dem Freienaml ein Bauer
ist deshalb in tiefer Trauer, weil ihm, als
Bürger aus diesem Land, fremde Sprachen
sind unbekannt." N. i. Wie man .Nebel¬
spaller" übersetzt? Wir erhielten dieser Tage
einen Brief mit der Adresse: l'rauobs-
brouillarä. it-orolrö. Etwas karg diesmal.

Gruß. ?rsullà des Nebelspaller".
Vögel und Thiere sind offenbar nicht dasselbe, wenigstens findet sich im
Polytechnikum beim Aufgang zu der zoologischen Sammlung der Anschlag: Das
Kabinel ausgestopfter Vogel und Thiere befindet sich eine Treppe höher".
Und da muß man es doch genau wissen! i. k. Der Gemeindralh von
Küsuach sei hier Vorbild. Er untersagt strengstens: Das Baden im
See namentlich das bisweilen vorkommende sehr un au ständige Baden
in der Nähe öffentlicher Plätze und Wohnungen, mit oder ohne Badanzug
besonders, und sollte solches mittel st Schiffch en geschehen". Ja I

Wem es daran gelegen ist, das lästige Ungeziefer, wie Rallen, Mäuse,
Schwabenkäfcr und Wanzen, vollständig zu vertilgen, kaufe sich doch das patenlirle
Gift à 80 Els. und Fr. 1. 70, sowie das verühmle Haarwuchsmittel,
Chinapommade mil Pferdekammfelt, und ein ausgezeichnetes Zahnpulver empfiehlt
bestens L., Schauplatzgasse, Bern." - 5l. Unbrauchbar. ^l. i. Lal.
Besten Dank und Gruß. 2. X. Schon längst vciaibcilet. ^. L. i. R-
Weudeu Sie sich an einen Spezialarzt. Versoliieàen : Anonymes Wird
nicht berücksichtigt.

Wir bitten, die Abonnements gef. baldigst aufgeben zu wollen, um die regelmäßige Lieferung nicht unterbrechen zu müssen.

S Monate Fr. 3, S Monate Fr. S 5«; für das Ausland mit Porto-Zuschlag.

c^ê Das Tableau der Bundesversammlung, î>
welches mit heutiger Nummer allen Abonnenten gratis zugeht, wird gegen Einsendung von Fr. 1. 10 Cts. franko versandt.

Neu eintretende Abonnenten erhalten dieses künstlerisch schön ausgeführte Blatt gratis nachgeliefert.

Aie Expedition.

Hiezu zwei Ännoncen-Beitagen.
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